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Sonnabend den 27. Juni.

Bekanntmachungen.
Es iſt neuerdings wiederholt vorgekommen, daß hieſige Schenk-

wirthe das Verweilen von Gäſten in ihren Lokalen über die gebotene
Polizeiſtunde hinaus geduldet und ſo Gelegenheit zur Völlerei und
nächtlichen Ruheſtörungen gegeben haben.

Wir machen deshalb hiermit darauf aufmerkſam, daß ähnliche
Contraventionsfälle nicht nur Beſtrafung wegen Uebertretung der
Polizeiſtunde, ſondern auch nach Befinden auf Grund der ausdrück-
lichen Beſtimmung der 88. 33. ad 1. und 53. der Gewerbeordnung
vom 21. Juni 1869 die Entziehung der ertheilten Schankconceſſion
nach ſich ziehen können.

Merſeburg, den 22. Juni 1874.
Die Polizei- Verwaltung.

Auf der hieſigen Gasanſtalt ſollen Honnabend den 27. Juni,
Vormittags 10 Ahr, eine Partie altes Guß und Schmiedeeiſen,
ſowie gebrauchte leere Kiſten und Cementfäſſer gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Die Erziehungsberichte pro 1874 über die Mündel in Atzen-
dorf, Burgliebenau, Collenbey, Lennewitz, Oſtrau, PorbitzPoppitz,
Tragarth, Wernsdorf, Wölkau ſind noch nicht eingegangen. Die
Herren Ortsrichter werden an ſchleunige Einreichung erinnert.

Merſeburg den 20. Juni 1874.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die zu Dürrenberg neu errichtete Fähranſtalt ſoll vom 1.

September e. ab, unter nochmals veränderten Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden wozu Termin auf

Montag den 6. Juli e., Vormittags 10 Ahr,
in dem Amtslokale des Salz Steuer Amtes zu Dürrenberg ange-
ſetzt iſt.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche vor
dem Termine eine Bietungs Caution von 100 Thlr. baar oder in
n rn Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten zu-
gelaſſen.Wie Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur ſchon jetzt

eingeſehen werden.
Halle, den 12. Juni 1874.

Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Posthausbau zu Ierseburg.
Die Lieferung der für die innere Einrichtung des

neuen Poſthauſes erforderlichen Tiſche, Spinden und ſonſtigen

Mobilien ſoll im Submiſſionswege öffentlich vergeben werden.
Koſtenanſchlag nebſt Zeichnungen ſowie die Submiſſions-

bedingungen liegen im Büreau des Unterzeichneten zur Einſicht aus.
ie bezüglichen gehörig bezeichneten Offerten müſſen bis zum

13. Juli e. Morgens 11 Ahr bei mir abgegeben ſein und ſoll
um dieſe Zeit die Eröffnung derſelben ſtattfinden.

Der Bauinſpector Danner.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 27. d. MW.,
von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im ſeith. Uhrmacher Jlmſchen
Hauſe in hieſiger Gotthardtsſtraße Wirthſchafts und Geſchäfts
Aufgabe halber 1 gr. Glas, 1 gr. Speiſe und 3 Kleiderſchränke, 1
Sopha, 2 Spiegel, 1 Kommode, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 1 gr.

ſSchraubſtock für Schloſſer und div. Handwerkszeug, 1 gr. eiſ- Geld
kaſten, 10 Stück kl. neue Wand, 1 neue Stutz- und 1 Bild-
uhr, ſowie div. Haus u. Küchengeräthe meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. Juni 1874.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

u

p. n e m zäh e z t tet

Bekanntmachung.
Die auf dem Dürrſchen Bau an der Lauchſtädter Straße be

findliche Baubude iſt vor einigen Tagen mit Gewalt erbrochen worden.
Der Beſchädigte hat für die Ermittelung des Thäters eine Be

lohnung von zehn Thalern beſtimmt.
Merſeburg, den 25. Juni 1874.

Die Polizei- Verwaltung.
Roggen-Auecetion auf dem Halme. Mittwoch den

1. Juli c., Nachmittags 5 Apr ſollen ca. 15 Morgen
Roggen an der hieſ. Bandfabrik meiſtb. gegen Baarzahlung
auf dem Halme verkauft werden. Sammelplatz: Bergers Schäferei.

Merſeburg, den 24. Juni 1874.
r A Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Pferde-, Wagen und Ackergeräthe-Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 4. Juli c., von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen am Hippeſchen Holzplatze vor hieſ. Bürgergarten im
Auftr. der Oekonom und Seilermſtr. Eckardtſchen Erben hier Wirth-
ſchaftsaufgabe halber 2 gute Ackerpferde, 2 Rüſtwagen, kleiner
Flechtenwagen mit 2 Sitzen 1 Getr. Maſchine, 1 eiſ. Ringel- und
1 Wellenwalze, 2 Ackerpflüge, 1 Schlitten, 1- eiſerner Jgel, 1. desgl.
Exſtirpator und 1 desgl. Schleppharken, 6 div. Acker und Kutſchge-
ſchirre, 2 gute ſchweinslederne Pferde Decken, div. Kleereiter und
dergl. mehr meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 25. Juni 1874
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Auction.
Mittwoch den 1. Juli a. e., Vormittags 9 Ahr,

ſollen auf hieſigem Rittergute verſchiedene Möbel als: 1 Schreib-
ſecretair, 3 Sophas, 1 Lehnſtuhl, 18 Polſterſtühle, Spiegel und
Tiſche, meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Witzſchersdorf, den 23. Juli 1874.
Das Baumobſt, zur oberen Abtheilung des Gartens zur Curie

Dom 13. gehörig, ſoll verpachtet werden. Anmeldungen und Ge-
bote nimmt entgegen Ziehm, CauzleiJnſpector.

Mühlen- Verkauf oder Verpachtung.
Wegen Uebernahme einer größeren Wirthſchaft beabſichtigt der

Mühlenbeſitzer Herr Albert Rudloff in Zöbigker bei Mücheln ſeine
jetzige ſogenannte Ober Mühle zu verkaufen oder zu verpachten.

Hierzu iſt ein Verkaufs reſp. Verpachtungs Termin auf MWon-
tag den 6. Juli d. J., Vormittags 9 Ahr, in der Mühle ſelbſt
anberaumt.

Das Mühlengrundſtück hat fortwährend hinreichende Waſſerkraft,
2 Mahlgänge und gute Kundſchaft, angrenzend eirea 2 Morgen
Garten und Wieſe, ſowie 16 Morgen durchweg gutes Feld; Früchte
ſtehen ſehr gut. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
a n nn auch jeden Tag unterhandelt werden nähere Auskunft

ertheilt E. Martini.Mücheln im Juni 1874. J. E. Berlin
Kirſchen- Verpachtung.

Die Gemeinde Kirchfährendorf beabſichtigt ihren diesjährigen
Ertrag der Sauerkirſchen auf der Straße von Fährendorf nach
Spergau Mittwoch den 1. Juli, Nachmittags 1 Ahr, im Rö-
pertſchen Gaſthofe zu Fährendorf meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung zu verpachten.

Kirchfährendorf den 24. Juni 1874.
Der Ortsvorſtand.

Ein Laden mit Wohnung, großer Werkſtatt, Schuppen, Boden
und Kellerräumen iſt von jetzt ab im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen.

F. Seidewitz.Gotthardtsſtraße Nr. 31.



Heunutzungs- Verkauf.
Unterzeichneter will die Heunutzung ſeiner in Meuſchauer Flur

gelegenen Wieſe (7 8 Morgen) verkaufen und wollen ſich Kauf-
liebhaber am 29. Juni Nachmittags 5 Ahr, im Rödelſchen
Gaſthauſe zu Meuſchau einfinden.

Auguſt Burkhardt aus Göhlitzſch.
in Klavier hat billig zu verkaufen

Lehrer Sonnenſchmidt in Naundorf.
Eine große, faſt neue Waſchwanne und ein Waſſerſtänder ſind

zu verkaufen Johannisſtraße Nr. 2.
Eine hochtragende Farſe ſteht zu verkaufen in Cracau Z. bei

Lauchſtädt.
Ein tüchtiger Zughund ſteht zu verkaufen große Ritterſtraße

Rr. 25.
Eine Nutz und Zugkuh ſteht zum Verkauf in Trebnitz 4.

5 Pferde ſtehen zum Ver kauf Poſthalterei hier.
—m—-ZRoggen- WeizenRleie

im Ganzen und Einzelnen bei
C. H. Schultze sem. S Sohn,

Getreidegeſchäft.

Wegen Verſetzung des Herrn Ober-Reg. Raths
Meß iſt deſſen herrſchaftläche Wohnung Burg-
ſtraſze 5. J. Etage für 300 Thlr. per annum zu ver--
miethen und ſofort zu beziehen. Auskunft ertheilt

Banquier Lonis Zehender.
Merſeburg, den 22. Juni 1874.

Eine freundlich möblirte Stube kann ſofort bezogen werden
Schmaleſtraße 26.
Das vom Herrn Poſtſecretair Bernhard bewohnte Logis, be-
ſtehend in zwei Stuben Schlafſtube, Küche und Speiſekammer, ſo
wie Boden-, Stall und Kellergelaß, iſt in meinem Hauſe von jetzt
ab zu vermiethen und October e. zu beziehen.

Lindenſtein.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und

1. Juli e. beziehbar gr. Ritterſtraße Nr. 9., Treppe.
Ein Familien -Logis iſt vom 1. October e. ab zu vermiethen;

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Ein Logis i und 1. October zu beziehenSchmaleſtraße 15. Preis 22

Erdbeeren a e.
zu velinielhein
Preis 22 Thlr.

Wallnü iſe m der be
Heuſchkel.ar

Das echte Hlöckner ſche 3ug und

Heilpflaſter S(kein Geheimmittel), mit Stempel M. NRingelhardt
auf der Schachtel, iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft S
und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Flechten, Drüſen, Hühner 2

augen, Froſtbeulen, alle ffene aufzugehende, zertheilende, S
erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen, SGeſchwulſten u. ſ. w. und hat ſich bei all vieſen Krankheiten S

durch e ſchnelle untrügliche Heilkraft auf das Glänzendſte 2

bewagrt SSgr. aus den Kpotheken S
Fabrik S

Zu beziehen à Schachtel 2
in PMreiſeburg, Roßla, Löwenapotheke in Halle a/S.

in Gohlis bei Leipzig.

I Wer

n n n nnnnnDie läthographiſche Anſtalt

von

Karl Löhnz
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dies Fach ſchlagenden Arbeiten
für Kunſt, Behörden und Induſtrie bei billigſten Preiſen und ſchnellſter
Bedienung.

Reis-, Erbsen-, Graupen-, geröstete Mehl- Gries-Suppe. S
F Dieſe ſchnell beliebt gewordenen Suppen aus der Fabrik S

ihres Erfinders Rudolf Scheller in Hildburghauſen, in
S Tafeln à 2 Sgr. zu 6 Teller wohlſchmeckender und nahr- S
S hafter Suppe, bereitet nur mit kochendem Waſſer in 5 10

Minuten empfiehlt in Merſeburg Bintl W'olff.

empfiehlt zu Gewinnen und GeschenkKen eine grosse
Partie zurückgeſetzter Galanterie- und Biüjouterie-
ſowie Schul Artikel in schörer Auswahl zu
sehr billigen Engros Preiſen der geneigten Beachtung

GutVon en e Timpe-e schen Kraftgries,S Kindernabr rungsmittel ersten Ranges, halten stets
e Lager in Packeten 3 u. 4. Sgr. Gustav Lilbe in
c Mersebhurg. H. W. Langenberg, in Lauchstädt.

e W. in e et te Eiſen enbahnſ uſchi jenen
in verſchiedenen Profilen in ganzen und geſchlagenen Längen bis
zu 21 ſowie e

neue Grubenſchienen
n den gangbarſten Profilen und friſchneue gußeiſerne Röhren Preiſ
in verſchiedenen Dimenſionen, mit abgedrehten Flanſchen und Löchern
verſehen, offerirt billigſt

Werdinandl Korte in Halle a/S

Blätter-Tabake
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen empfehlen

(II. 52504). Seydel S& SonntagCeipzig, Roßſtraße Nr. 2.

Tannin- erpentin
aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fabrik in Breslau
gewonnen ſeit Jahren als vorzüglich bekannt gegen

Jervenkopſwehb., Gichtund e

Rheumatismus.
Zu haben in Flaſchen à 12 Sgr. und à 1 Thlr. in

Merſeburg bei Guſtav Lots.
Ziehung am 29. Juni 1874.

Hannoverſche WPferdelooſe
à 1 Thlr. verkauft und verſendet Ferdinand Kabitzſch,

Merſeburg. Oelgrube 16.Lehm ſteit n e in guter R bei E. Heuſ Hkel.

Jortſchritts MWedaille, Wiener Weltausſtellung 1873.

Die vorzüglichen Chocoladen
aus der Fabrik von

Franz Stollwerck, Hoflieferant, Köln,
Hochſtraße 9.,

merk

bewähren ihren geſicherten und in ſteter Zunahme begriffenen Weltruf e
durch die Bereitung aus feiner Cacao und Zucker, ohne jedwede fernere hr
Beimiſchung. in: Merfeburg bei H. Schultze jun.;
Halle bei C. F. Bäntſch, C. Grebin Bahnhofs Reſtaur., Conditor Wi
D. Lehmann, C. W. Mattenklodt. Wwe., E. Wiebach; 7
Weißenfels bei C. F. Zimmermann Herm. Otho. C
Zahlreiche frühere Vrämiirungen und Zuszeichnungen.

Forts glieverkauft zu jeder Tageszeit Heinr. Schultze („zur Börſe“).
g79s 2

z m. 237S D ahei et S in
s Die ſoeben erſchienene Nr. 38. enthält 2

Das grüne Thor. Roman von Ernſt Wichert. Fortſetzung. Jngender
innerungen. Von einem ſüddeutſchen Freunde des Daheim. II. Buch. Die Kna-
benzeit. (Schluß.) Der Palmengarten in Frankfurt a/ M. Von Ferd. Heyv'l. O
Mit Orginalzeichnung von Klimſch sen. Drei Tage auf der Hohen Rhön.
Von C. Vogel. (Schluß.) Am Familientiſche: Zur Geſchichte und Charac
teriſtik des Räthſels. Von L. Mezger. Unter den Fiſchern von Chiozza. Zu dem
n von Ldw, Paſſini: Zwiegeſpräch. Waldmeiſter, woher dein Duft Von
Dr. R. Franz.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg. j. kä
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Milch und eine nahrhafte Koſt genießen.

Neßler in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln

Es ſind auf der Grube Gottesſegen bei Roßbach fortwährend
friſch geförderte Stückkohlen und Dampfpreßſteine zu haben.

Preiſe billig. Die Grubenverwaltung.
h ac r

t e a e

Tanz Unterricht.
Mein diesjähriger Curſus im Tanz Unterricht beginnt S

Sonntag den 28. Juni, für Damen Nachmittags 3 Uhr, S
e für Herren Nachmittags 5 Uhr in dem Lokale des Caſino. S
J Um baldige Anmeldung bittet der Unterzeichnete. S

R. Ebeling.

C Bekanntmachung.
Hierdurch erlaubt ſich Unterzeichneter ein hochgeehrtes Publikum

auf ſein großes, ſehr gut ſortirtes Schuhwaaren Lager auf-
merkſam zu machen. Preiſe billigſt.

Jul. Mehne,Achtungsvoll
Entenplan und Ritterſtraße Nr. 1.

S

e ct r ce a c 2 Sd n 2 e a i 2
officieller Agent

ſämmtlicher
Zeitungen des Jn- und Auslandes,

Berlin,
befördert Annoncen aller Art in die für jeden Zweck

paſſendſten
Zeitungen und berechnet nur die

Original- Preiſe

nach Lauchſtädt jeden Sonntag während der Saiſon. Abfahrt 2
Uhr vom „Café Nürnberger“, retour 9 Uhr Abends.

Fahrbillets ſind vom Sonnabend an beim Herrn Kaufmann

Wieſe zu haben. C. Vindeis.Combinirte Ortsverbands- Verſammlung
der hier beſtehenden 5 Ortsvereine

Sonnabend den 27. Juni e. Abends 8 Uhr
im Saale des Caſinos.

Tagesordnung ſehr wichtig. Das Erſcheinen ſämmtlicher Mit-
glieder dringend nothwendig.

Der Ortsverbands Ausſchuß.

Zur Canzmuſik
in Meuſchau Sonntag den 28. Jüni bei gut beſetztem Orcheſter;
hierzu ladet freundlichſt ein K. Rödel.

Geh.Sonntag den 28. Juni Wanzemusüls bei gut beſetztem
Orcheſter, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 28. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Flügel-

tänzchen, dazu ladet freundlichſt ein E. Junghanns.

Bruſtkranke ſollten im Sommer
mindeſtens einige Zeit in eine gegen Nord und OſtWind geſchützte, gemüthliche Gegend ziehen und neben Ruhe und Luft noch

Jeder ſchnelle Wechſel zwiſchen warmer und kalter Luft', ſowie das Einathmen der kalten
Morgen und Abend Luft iſt ihnen ſchädlich, dagegen eine reine, warme Waldluft beſonders vortheilhaft. Die Wohnung,
namentlich das Schlafzimmer, ſei ſonnig, trocken und gut gelüftet. Als diätetiſches Mittel iſt ihnen der L. W, Egersſſche
Fenchelhonig ſehr dienlich. Jeder Bruſtkranke ſollte täglich einige Theelöffel davon nehmen doch muß dies regelmäßig und ſo
lange geſchehen als ſich Bruſtbeſchwerden bemerklich machen. Der L. W. Eger sſche Fenchelhonig, erfunden und fabricirt von
L. W. Egers in Breslau iſt nur echt, wenn jede Flaſche deſſen Siegel, Facſimile, ſowie im Glaſe eingebrannte Firma trägt und
entnommen wird aus der direct vom Fabrikanten errichteten Niederlage bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmark, Heinr.

National- Nach Amerika. Stettin-New-Tork., Jeden Mittwoch.
Berlin, Franzöſiſche St. 28.Dampfſchiffs-e 40 Thly m C 9 M e ſſing J Stettin, Grüne Schanze Ia.

WMiſſionsfeſt
in Lauchſtädt Donnerstag den 2. Juli e., Nachmittags 4. Uhr.
Die Feſtpredigt hält Herr Paſtor Schrader von Keutſchen.

Nathskeller hier.
Sonntag den 28. Juni 8 Uhr Abends,
Montag den 29. Juni 8 Uhr Abends

Vortrag von P. W. Stannebein aus Leipzig
I. über Oberquellen, Brunnenreviſion und Regulirung des

Waſſerinhalts, dieſen friſch und geſund zu erhalten
II. über Witterung, Gewitter und Hagelbildung und die von mir

ſelbſt mitgemachte intereſſante und abenteuerliche Luftſchifffahrt

(die zur Zeit über Merſeburg). oEntrée 5 Sgr.

Mittelſchießen im Bürgergarten.
Zu vorerwähntem Schießen, welches Sonntag den 28. Juni

e. Vachmittags 3 Ahr, beginnt und Montag den 29. ej. m.,
von Vormittags 9 bis 12 Ahr, und Vachmittags von 2 bis
6 Ahr fortgeſetzt reſp. beendet wird, erlauben wir uns ganz ergebenſt
einzuladen.

Einlage: 15 Sgr. Probeſchießen findet nicht ſtatt.
Merſeburg, den 24. Juni 1874.

Das Directorium der Bürger Scheiben Schützen Compagnie.

Sonntag den 28. Juni e eGeſangs Concert im Gaſthof zu Schladebach,
gegeben vom Geſangverein Concordia zu Markranſtädt, wozu er

gebenſt einladet Bernhard Schubert.Anfang 7 Uhr. Nach dem Concert findet Tanzmuſik ſtatt.
(Zur Aufführung kommen luſtige und comiſche Geſangsvorträge,

Couplets u. ſ. w.

Finger o.

eeeoaeée

Sonntag den 28. von Nachmittags 4 Uhr ab öffentliche
all. Muſik von der Kötzſchener Kapelle.

G. Schrösder.
'8 S SKrebs's Neſtauration.

Sonnabend den 27. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen,
ſowie Sonntag den 28. d. W. friſchen Gänſebraten nebſt ein ff.
Töpfchen Bock und Lagerbier, hierzu ladet ergebenſt ein

e F. Krebs.L e SG.
Sonntag den 28. d. M. ladet zum Wanzvergnügen

freundlichſt ein A. Schmidt.
P T Ee

Sonntag den 28. d. M. ſaden zum Rurschen- Tanz
freundlichſt ein die Burſchen daſelbſt.

Einige Schock Bohnenſtangen werden zu kaufen geſucht in der
Cichorienfabrik, Hoſpital Garten.

Heirathsgeſuch.
Der Beſitzer eines Freigutes wünſcht ſich mit einer vermögenden

Dame, Jungfrau oder Wittwe, zu verheirathen. Offerten erbittet
man unter N. N. 10. poste rest. Gera.

Geübte Metalldreher werden bei dauernder Beſchäftigung für
Apparat Arbeiten geſucht von Louis Rüdiger

i Berg.Mehrere Handarbeiter finden dauernde und lohnende Beſchäſti-

gung bei C. W. Julius Blancke Co.

S

W



Ein Familien Logis im Preiſe bis zu 70 Thlr. wird zum 1.
October zu miethen geſucht und ſind Offerten in der Expedition d.

Bl. niederzulegen.

e IllustriteFrauen Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Gesammt- Auflage allein in Deutschland
180,000.

Erscheint wöchentlieh,

Kleine Ausgabe.
Pro Quartal 25 Sgr.

Jährlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, gegen 2000 Ab-
bildungen enthaltend. 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle

Gegenstände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss-
gtickerei, Soutache ete. 12 Grosse colorirte Modenkupfer: 24 IIlustrirte
Unterhaltungs Nummern.

Grosse Ausgabe Pro Quartal 1 Thlr. 12 Sgr.
Jährlieh, ausser Obigem: noehb 36 grosse colorirte Modenkupfer,

darunter 12 Blätter mit etwa 150 historisehen und Volks Trachten.
Abonnements werden jederzeit angenommen in der Buch-

handlung von Fräedrich Stollberg in Merseburg.

R. B. Darrbitz'scher
9 Magenbitter,“)fabricirt vom Apotheker R. F. BDaubitz,

Berlin Neuenburger Straße Nr. 28.
Herrn R. F. PDaubitz.

Nachdem ich die vor einiger Zeit erhaltenen 10 Flaſchen
Jhres Liqueurs zur Erzielung körperlichen Wohlbefindens
ſehr erprobt befunden habe, erſuche ich Sie um fernere 10
Flaſchen deſſelben.

Gr. Moſty p. Lemberg. Clementine v. Hagen.
Herrn R. F. Daubitz.

Einer meiner Freunde verehrte mir vor einiger Zeit eine
Flaſche Jhres berühmten Liqueurs, welcher meiner Geſund-
heit ſo außerordentlich gute Dienſte geleiſtet hat, daß
ich mich veranlaßt ſehe, Sie hierdurch zu erſuchen (folgt Beſt.)

Graz Steiermark. Franz Sparl.
zu haben bei Flax Thiele am Roßmarkt.

Ein junges Mädchen von 14-— 16 Jahren wird zur Aufwartung

zum 1. Juli geſucht von Frau Rechtsanwalt Grube.
Geſunde Ammen

Frau Kohlſchreiber
in Halle a/S., Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein kräftiges Mädchen
für Küchen Arbeit am liebſten vom Lande wird bei 40 Thlr.
Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht.

Friedrich in Halle,
Freybergs Garten.

Ein ovrdentliches Dienſtmädchen im Alter von
14 16 Jahren wird zum 1. Auguſt geſucht

Burgstrasse II.
Geotthardtsſtraße Nr. 9. wird eine Aufwärterin geſucht.

Eine Aufwartung wird geſucht Oberbreiteſtraße Nr. 2. eine

Das Angeln und Fiſchen jeder Art im hieſigen Teufelstümpel
iſt bei Vermeidung polizeilicher Beſtrafung unterſagt. Mit der
Aufſicht iſt der Handarbeiter Otto Röder beauftragt.

Eckardt.
Alle geehrten Theater Beſucher, aber nur ſolche, welche beim

Zetteltragen überſehen werden, wollen ſich gefälligſt in meiner Woh

nung melden. G. Fliege,Johannisſtraße Nr. 2. parterre rechts.
Ein weißes ſchwarzgeſprickeltes Huhn iſt entlaufen gegen Be

lohnung abzugeben Burgſtraße 16.
DanmnlK.

Durch die Vermittelung des Herrn Paſtor Haring aus Zweymen
iſt es hieſiger Gemeinde gelungen den hierſelbſt im Armenhaus
wohnenden blödſinnigen Krippendorf in der Pflege Anſtalt Nein-
ſtedt unter ſehr günſtigen Bedingungen unterzubringen. Für
die vielen jedoch willigen und freudigen Bemühungen des Obigen
ſagen wir Namens der Gemeinde herzlichen Dank und wünſche, daß
er noch lange zum Wohl der Gemeinde wirken könne.

Zſchöchergen den 22. Juni 1874.
Der Ortsvorſtand.

werden geſucht durch

Tivoli- Theater zu Merſeburg.
Sonntag den 28. Juni 1874. 3. 1. M.: Ein Königreich für

einen Sohn, Luſtſpiel in 3 Acten von C. A. Görner.
Vorher: Liebe im Arreſt, Schwank in 1 Act.

Montag den 29. Juni. 3. 1. M.: (Fanz, menu!!) Der
J at ſeiner Ehre, Lebensbild in 4 Acten von L. v.
Saville.

Dienstag den 30. Juni. 3. 1. M. Eine Braut auf Lieferung
oder Des Engländers Brautfahrt, Luſtſpiel in 4. Acten
von Friedr. Tietz.

Zur gefäülligen Beachtung.
Die in dem Garten der hieſigen Neumarktsmühle in kürzerer

Zeit wiederholt verübten Frevel an Bäumen, Früchten, Blumen c.
reſp. an dey in der Mühle befindlichen Gegenſtänden veranlaſſen
mich, das Betreten der Mühle und des Gartens Niemandem
zu geſtatten vielmehr Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen
und bei einem mir durch Kinder verurſachten Schaden die Eltern
zur Verantwortung zu ziehen.

Merſeburg, den 25. Juni 1874.
C. B. Hertel, Popier Fabrikant.

Da wir in den nächſten Tagen Merſeburg verlaſſen,
werden hiermit alle diejenigen, welche noch irgend einen An
ſpruch an uns zu haben vermeinen, ganz ergebenſt erſucht,
ſich freundlichſt recht bald bei uns zu melden.

Merſeburg, Ende Juni 1874.
Rappold und Frau.

Am 4. Sonntage nach Trinitatis (28. Juni) predigen
Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt Gem. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem Hr. Diae. Jahr.Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt Gemeinde in der Dom
kirche. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Katholiſche Kirche. Montag den 29. Juni am Feſte der heiligen Apoſtel
Peirus und Paulus, um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
rer

Am 24. Juni gegen 98/, Abends brach in der hieſigen, dem
Riſchgarten gegenüber belegenen Papier- und Pappen Fabrik von
Pielenz K Wieſe Feuer aus, welches bei den vorhandenen
großen Maſſen von Brennſtoffen eine ſo rapide Ausbreitung ge
wann, daß das ganze Fabrikgebäude in kürzeſter Zeit in hellen
Flammen ſtand. Alle Löſchungs- Verſuche blieben ohne Erfolg.
Das Jnnere des Gebäudes iſt vollſtändig niedergebrannt.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Medicein und ohne Koſten

REVALESGCIERE P. Barry von
London

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-
heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen,
Leber-, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Lin
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein,
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart,
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von MensdorffPoully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt,

Abgekürzter Auszug aus Certiſikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf-

n Be an We v Abmagerung und Hypochondrie.
r. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von jähriund Erbrechen. ſſ f langjährigem Kopfweh

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Ofen, von Lungen
und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715.
und Abmagerung.
Faß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und
Füßen c.

Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kin
dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund
1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pſund 9 Thlr. 15 Sgr., 24
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
27 Sgr. Reyalescière Chocolatée für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr.
5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr., 288 Taſſen
9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. Zu beziehen durch Barry du Barry
u. Co. in Berlin W., 178. Friedrichſtraße, und in allen Städten bei vielen guten
Apothekern, Droguen Specerei und Delicateſſenhändlern.

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

Depots: t Le Pkenne Halle: Albin Hentze,Leipzig: od. Pfitzmann Hoflief, Engel LindenJohanils- und en Note geh
(Hierzu eine Beilage.)

4

e

Berli
DDrest
Neu 1
Vem
Mers
Köse

Sä
epflegt.gep Di

ſtellunge
M

ſchützen

Ziehur

W. IBuchha

ſucht;

betroff
zugega
E. K.,
7) Her
1 Thlr
Burckh
7

nochm
J

Diöces

Otto
3

rungs

(Dr. G
durch
ſich die
ſchreite
zeugniſ
voller
ſchreibi
Garde
Handa
Theil
ziehun.
ſehr n
numm

Perf



(erſeburger

e e eS S e S
WeHeiſoge zum 5öl i 38527 e rn D ne T a h

Kreisblotts 1874.
m

Flaſchenbier-Offerte.
Berliner Wiüvoli 20 Fl. 1 Thlr., 100 Fl. 42, Thlr.
Dresd. Waldschlösschen 20 1 e 100 Ah
Neu Bafriäsch 24 1 e 100 4Neu Böhmisock 24 100 4Merseburger Bäütterbier 15 en ganzen Fl.)
Kösener Champag. Rier30

Sämmtliche Sorten ſind von vorzüglichſter Qualität und wohl
gepflegt.

Die Preiſe verſtehen ſich excl. Glas und werden gefl. Be-
ſtellungen prompteſt effectuirt. Hochachtungsvoll

Merſeburg. Heinrich SchultzeV„zur Börſe.

Capitaliſten
ſchützen ſich am beſten vor Zinsverluſten durch Abonnement auf die
Ziehungsliſte ſämmtl. Staatspapiere, Looseffecken 2c. von
W. Lewysohn in Grünberg i. Schl. bei nächſter Poſt oder
Buchhandlung für 15 Sgr. vierteljährlk. Probenummer gratis.

Ein Mädchen zur häuslichen Arbeit wird ge
ſucht; zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Für die durch Hungersnoth
betroffenen evangel. Kolhs in Jndien ſind mir weiter an Gaben
zugegangen 1) Herr Stadtrath Stollberg, 2) Frl. Koch, 3) Frl.
E. K., 4) Fr. W., 5) verw. Fr. Merkel sen., 6) Frl. v. Trotha,
7) Herr Landrath Weidlich je ein Thaler, 8) aus Cröllwitz
1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. und zwar a) von dem Gutsbeſitzer Hrn. G.
Burckhardt 1 Thlr., b) von dem Ortsrichter Herrn Leborius
71, Sgr., c) von dem Kirchenälteſten Herrn Vetterke 5 Sgr.

Jndem ich über dieſe Gaben dankend quiktire, erlaube ich mir
nochmals für weitere Kreiſe die Bitte um Hülfe auszuſprechen.

Merſeburg, den 25. Juni 1874.
Leuſchner, Conſ. Rath.

Kus dem Kreiſe enthält das Kmtsblatt:
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrftelle zu Bündorf in der

Diöces Lauchſtädt iſt der bisherige Pfarrer in Pödeliſt Hermann
Otto Müller berufen und beſtätigt worden.

Der Regierungs Aſſeſſor von Schwartz iſt in das Regie-
rungs Collegium zu Merſeburg eingetreten.

„Vietoria“, illuſtrirte Muſter und Modezeitung. Berlin, VictorjaVerlag
(Dr. G. van Muyden). Dieſe bereits ſeit 23 Jahren erſcheinende Modezeitung hat
durch ihre weitgehende Verbreitung den Beweis geliefert, daß ſie es verſtanden,
ſich die Gunſt der Damenwelt in hohem Maße zu erringen. Sie folgt dem Fort
ſchreiten der Mode ſtets mit aufmerkſamem Auge und iſt beſtrebt, von allen Er
zeugniſſen derſelben das Gediegene und Einfache in reichſter Fülle und geſchmack
voller Auswahl durch Wort und Bild zu veranſchaulichen. Leicht faßliche Be
ſchreibung und zahlreiche Schnittmodelle ermöglichen die Selbſtanfertigung aller
Garderoben Artikel und Gegenſtände aus dem ſo reichhaltigen Gebiet weiblicher
Handarbeiten. Gleiche Sorgfalt wie dem techniſchen iſt auch dem unterhaltenden
Theil gewidmet, der durch ſeine Reichhaltigkeit in novelliſtiſcher wie anderer Be
ziehung eine ebenſo angenehme als fördernde Lectüre bietet. Der Preis iſt ein
ſehr niedriger vierteljährlich 222 Sgr, wofür die Verlagshandlung den Arbeits
nummern noch fein colorirte Modekupfer beigiebt.

(RNordd. Allg. Zeitung.D

Eiſenbahnfahrten vom Juni d. J. ab:
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 48 Mrgs. (NSchnllz.), 728 Vorm. (IV. Kl.), 102* Vorm.
(IV. Kl), 1255 Mittags (IV Kl.), 53 Nachm. (I. III. Kl.),
e Nachm. (TSchnllz.), 8** Abds. (Schnllz I. III. Kl.),
1028 Abds. (V. Kl.);

Weißenfels: 68 Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
1085 Vrm. (III. Kl.), 1157 Vrm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl.), 552 Nachm. (IV. Kl.), 825 Abds. (IV. Kl.),
10** Abds. (NSchnllz.).

Die um 748 Mrgs., 1028 Vorm., 1255 Mittags, 5* Nachm. und
1028 Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um

Mrgs., 102 Vorm., 155 Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge
halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.
vom Bahnhof 2 30 e 8 23Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtädt 42* Uhr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.

Sörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 25.- Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1069 Kilo in Haltung und Preiſen ohne Aenderung, feinſte

knapp und feſt, ordinäre bis fein 90 91 92 a nach Qualität
bez., feinſt bis 93 a bez.

Roggen 1000 Kilo in hieſiger Landwaare war das Angebot ſtärker
und Vorräthe in erſter Hand noch lange nicht erſchöpft, Preiſe

ohne Aenderung, aber ziemlich feſt, bis 74 a willig bez.

Gerſte 1000 Kilo ohne Umſatz, Preiſe nominell und auf Meinung
nichts gehandelt, wenn auch Waare angeboten wurde.
Hafer 1000 Kilo fein gelb bis 77 2 (ca, 46—47 a pr. 100 Pfd.

Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe 19——-21 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 17 bez.

Unter den Puritanern
Aus den Erinnerungen des engliſchen Schauſpielers Preſton.

Von Georg Hiltl.
(Fortſetzung und Schluß.)

Es entſtand ein wüſtes Durcheinander, der Lärm wurde be
drohlich, als vom Hofe her einige Commandorufe erſchallten. So-
fort beruhigten ſich die Wilden, nahmen eine ſehr ſtraffe Haltung
und ließen, eine Gaſſe bildend, einen höheren Offizier zu uns treten.
Es war ebenfalls ein großer Mann, von plumpem Körberbau und
noch plumperen Geſichtszügen. Er trug ein hellrothes W
hatte eine ſtählerne Haube auf dem Kopfe und ein langer, brand-
rother Bart rogte zwiſchen den Backenſtücken der Haube hervor.
„Was habt Jhr gefunden, meine Kinder fragte er.

„Oberſt Harriſſon!“ entgegnete der Lange. „Es iſt eine Rotte
von Belialsſöhnen, die, wie ich vernommen, ihre Gaufeleien vor
dem Ahab Carl Stuart vollführten.“

Harriſſon ſah mit ſtechenden Blicken auf uns. „vLaſſe ſie ver
nichten und ihre Leiber zerhacken dem Herrn ein lieblich Preisopfer
fuhr der Lange fort.

Wir waren in der That über dieſe Behandlung, welche ſehr
nach Art der Kannibalen an uns ausgeübt werden ſollte, empört
und begegneten Harriſſons Blicken mit trotziger faſt herausfordernder
Haltung. Uns Allen war es in dieſem Momente gleichgültig- was
geſchehen würde, ſo tief fühlten wir uns in unſern Menſchenrechten
verletzt und Fletcher rief entſchloſſen: „Sir Harriſſon, machen Sie
es kurz, laſſen Sie Feuer geben zwiſchen uns mit Haken ſchießen;
wenn das die Befolgung des göttlichen Wortes iſt, welches Eure
Prieſter ſtets im Munde führen, ſo wollen wir nicht lange handeln
mit Kannibalen Gebt Feuer! gebt Feuer!“ riefen Ralph, Rocheſter
und. O'Reilly, indem alle drei tragiſche Stellungen einnahmen und

1

ammes,

die Schauſpieler ihre erſchütterndſten Töne anſchlugen, als ſpielten
ſie eine Scene von Shakeſpeare. Die Wirkung blieb nicht aus.

on do S varigro a Barri m vDon den Stimmen ergriffen, trat Harriſſon einen Schritt zu
rück „Dieſes iſt ein ſeltſames Geſindel fagle er. Ich bin nicht

a v 1 c vr a un u r Serfahren genug in dem Treiben der Moabiter und mein Sinn reicht
ſolche Dinge a Ke o ich neinicht an ſolche Dinge. Was ſie eigentlich ſind, weiß ich nicht zu

1 r do So rn R r dſagen, aber ſo der Satian mit ihnen iſt, werden wir bald ein Ende

e a S r 1 cmachen. Jch werde ſie führen vor den Lord General allwo die

M 144. 4 h T. 7Schuldigen jetzt ein Verhör beſtehen. Nehmt ſie in Eure Mikte

i ar a J N n v 133 holenhalt re er eine Fackel ſchwingend und uns bveieuchtend. „Jch
in von ihnen ſind ſchön ſieſehe, es ſind Weiber darunter und Einige t

haben die Liſt der Schlange. Laſſet nur Alte aus Eurem Troß die
Gefangenen escortiren, ihr jungen Krieger zieht Eure Hüte über die
Geſichter, während die Töchter der Philiſter an Euch vorübergehen,
auf daß ihre Blicke Euch nicht verführen.“

Trotz unſrer gefährlichen Lage mußten wir lächeln, als Harriſſon,
nachdem Miß Kitty, Miß Hughes und Francis aus dem Schuppen
und bei den jungen Soldaten, die gehorſam ihre Geſichter mit Hü
bedeckten, vorüber waren commandirte: „Die Geſichter frei!“ denn
in dieſem Augenblick wurde Miß Crispe vorübergeführt, deren Ge-
ſichtszüge freilich die jungen Puritaner nicht vom Wege des Heils
locken konnten.

Eine Escorte von Soldaten führte uns durch mehrere Gaſſen.
Es ſah furchtbar aus in der Stadt, überall Leichen und Spuren
des raſenden Kampfes, überall Zerſtörung. Große Maſſen von
Soldaten zogen umher, es wimmelte von Bewaffneten und aus
den Häuſern, welche beſetzt von Parlamentstruppen waren
gerſtliche Geſänge. Wir wurden in das Stadthaus, dem ehemaligen
Schauplatz unſrer Triumphe geführt.

Trotz aller gegenſeitigen Ermuthigungen und des feſten Willens,
mannhaft zu bleiben, konnten wir doch kaum unſre Angſt bemeiſterr,
wenn wir bedachten, daß in wenig Augenblicken der furchtbare Mann
vor uns ſtehen ſollte, den wir ſeit langer Zeit als den Vernichter
der königlichen Macht bezeichnen hörten.

Jn einem großen Zimmer mußten wir warten. Hier ſaßen
auf Bänken ſtumm, ohne die Augen aufzuſchlagen, etwa zwanzig
bis dreißig Soldaten. Sie rauchten abſcheulichen, Tabak und laſen
in kleinen Bibeln.

Nach einer halben Stunde Harrens und Bangenys hieß es plötz-

ſi
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lich „Vor den Lord General.“ Die Thüren öffneten ſich und wir
traten in ein wüſtes großes Gemach. An einem kleineren Tiſche
hatten verſchiedene Offiziere Platz genommen: Fleetwood Lambert,
Harriſſon und Andere. Nicht weit von ihnen ſtand Cromwell.

Jch wagte es trotz meiner Angſt, den merkwürdigen Mann
genau zu muſtern, ſein ziemlich plumpes Geſicht ließ dennoch auf
beſondere Gaben des Geiſtes ſchließen da aus den Augen Verſtand,
Liſt und Kühnheit nach einander ihre Blitze ſchoſſen. Cromwell
trug hohe, dick beſohlte, rindslederne Stiefeln, ein ochſenblutfarbnes
Sammetwamms, darüber einen ſtählernen Ringkragen mit gelben

Nägeln verziert, unter dem Sammet ein Büffelwamms, lange
Handſchuhe bedeckten ſeine Hände und auf dem Tiſche lag ſein
eiſerner Helm.

Er ſtützte ſich auf einen dicken Stock, da er noch an den Nach
wehen ſeiner Krankheit litt, ein ſchwerer Degen in ledernem Ban-
delier lehnte in einer Ecke.

Als wir vor ihm ſtanden, kreuzte er die Hände auf dem Rücken
und ging an uns auf und nieder, wie vor einer Fronte von Sol-
daten.

„Dieſe ſind es alſo?“ fragte er Harriſſon. „Ja, General.
Jch kenne dieſe Art von Menſchen zu wenig. Du mußt Richter
ſein, denn ich wollte nicht ungerecht ſein auch nicht wider die
Feinde.“

„Wohlgethan ſagte Cromwell. „Jhr ſeid die, welche um
das goldne Kalb tanzen mußten Wer iſt euer Führer fragte er.

„Jch bin es, Lord General ſagte Fletcher vortretend
„Iſt Euch nicht verboten geweſen, vor dem Volke Gottes Euer

Kinderſpiel zu treiben fragte Cromwell.
„Jn Schottland, wohin wir zogen dachte man anders, Lord-

General.“
„Ueberall ſollte unſerer Herren zu London Befehl geachtet werden.

Euer Handwerk iſt ein ſchlechtes.“
„Wir haben nichts Sündhaftes getrieben.“
„Jhr ſolltet es nicht treiben, Euer Spiel. Es war Euch ver-

b oten. Freilich Eglon, der Moabiterkönig, dieſer Carl Stuart nimmt
es nicht genau. Er hat Euch beſoldet wie ich höre

„Als wir von dem Könige gefordert wurden, der uns immer
gnädig war, da mußten wir gehorchen.“

„Wie viel zahlte Er Euch ſagte Cromwell geſpannt. „Wir
hatten keine beſtimmte Beſoldung. Da wir erſt unterweges zu ihnen
kamen gab er uns freiwillig. Es mögen wohl an dreihundert
Pfund geweſen ſein, die wir erhalten.

Bei dieſen Worten ſtieß die Verſammlung einen Wehruf aus.
„Ruhe“ gebot Cromwell. „Ein Jeder bezahlt ſeine Götzen

wie er will da ſehet Jhr den Stuart. Das Kalb, das er ge-
machet, nahm ich, verbrannte es mit Feuer und zjerſchlug es, zer-
malmte es bis es Staub war und warf den Staub in den Bach,

vom Berge fließet eitirte Cromwell,de „Aber dieſe ſind Dein Volk Herr und Dein Erbiheil das Du
mit großen Kräften und Deinem ſtarken Arme haſt ausgeführt
fiel jetzt plötzlich Ralph, der ehemalige Theologe mit volltönender
Stimme ein.

Cromwell horchte hoch auf. „Wer ſprach da?“ fragte er,
„Wer hat aus dem Buche Moſe gleich den Vers des Kapitels ge
wußt, aus dem ich ſoeben redete

Ralph trat vor: „Jch war es Lord General ſagte er. „Jch
bin zu Haus im Worte des Herrn.“

Cromwells Geſicht nahm einen milderen Ausdruck an. „Die
Comödianten vermögen es aus der Bibel zu reden

„„Prüfen Sie mich Lord General. Es fand nun wirklich ein
Examen ſtatt. Ralph beſtand es ſehr gut. Cromwell, der er
ſtaunlich in der Bibel d net war, vermochte dem ehemaligen
Theologen kein Bein zu ſtellen.b ch bin erſtaunt darüber, daß Jhr bei Eurem ſündhaften Ge-

werbe noch an die Schrift denkt.“ S„Jch ſagte Euer Lordſchaft ſchon, daß wir Nichts Sündhaftes
treiben warf Fletcher ein. „Doch mein Freund doch.“ „Nun
General rief Fletcher kühn gemacht, „Jhr ſelbſt ſeid der Dichtung

Jn Folge der Aufhebung der ZeitungsStempelſteuer

nicht abhold Jhr ſelbſt habt die gewaltig en Dichtungen En
Freundes, des großen John Milton geleſen.“

Cromwell ſchwieg und biß ſich leicht die Lippen.
von Milton Einiges recitiren Er iſt ein Erleuchter.“ „Gewiß
erwiderte Fletcher, der Miß Hughes und O Reilly winkend.

Cromwell ließ ſich auf einen Seſſel nieder, ſchlug leicht init
der Hand auf den Tiſch, um Ruhe zu ſchaffen dann winkte er;
Miß Hughes und O'Reilly begannen abwechſelnd zu ſprechen, nach-
dem Fletcher ihnen zugeraunt hatte, „ſprecht den Lycidas von
Miltön.“ Das berühmte Gedicht war damals im Munde jedes
Schauſpielers. Nach einigen Verſen, deren Recitation Cromwell
aufmerkſam anhörte, winkte er mit der Hand und erhob ſich.

„Es iſt gut,“ ſagte er. „Wie viel ſeid Jhr Wir zitterten
bei dieſer Frage und warfen verſtohlene Blicke auf Rocheſter, der
ſich ſtets hinter uns hielt.

„Zwölf Perſonen,“ ſagte Fletcher.
bunten Kleider

„Wir waren gerade bei einer Probe, als der Kampf begann.“
Jn dieſem Augenblicke trat ein Mann ins Zimmer, der mit

einem blinkenden Cüras angethan war; mochte es Spiel der Phan-
taſie ſein war es wirklich ſo ich glaubte den Vermummten
in ihm zu erkennen ſeine Geberden, ſein Gang ſchienen mir ganz
denen des Geheimnißvollen zu gleichen.

„Parker,“ ſagte Cromwell, „ich werde dieſe Leute weiter ziehen laſſen,
fertige ihnen den Geleitſchein aus.“ Wir athmeten auf. Der An
geredete zog ein abſcheuliches Geſicht.

„Sind ſie auch Alle nichts weiter als Comödianten ich er
innere mich, in Penrith nur Elfe geſehen zu haben wer iſt der
Zwölfte

Wir bebten wie Espenlaub, Sicherlich war jener Mann der
Entführer der Papiere er hatte ausgekundſchaftet und mußte
alſo Rocheſter kennen.

„Waret Jhr nur Elfe in Penrith?“ fragte Cromwell ſich zu
Fletcher wendend.

„Wir waren nur in dieſer Zahl entgegnete Fletcher.

„Wie kommt Jhr in die

„Aber
da der König Carl noch einige Stücke hier in Worceſter ſehen wollte,
war ich genöthigt, mir Leute zu ſuchen, weil unſrer zu wenig
waren.“

„Welcher iſt es von Dieſen der zu Euch kam Nun hatte
unſer letztes Stündlein geſchlagen ſichtlich erbleichend wies Fletcher
ohne ein Wort zu ſagen auf Rocheſter der jedoch ganz dreiſt vor
den Lord General trat.

„Wie heißt Jhr?“ fragte Cromwell,
ſtellt Jpr vor in Eurem Narrenſpiele
rückten Doctoren Mylord.“

Rochefter Geſicht hatte ſich merkwürdig verändert. Er nahm
ganz die Haltung und den Character eines italieniſchen Dottore an,
wie ſolcher als ſtehende Figur in der italieniſchen Comödie gebräuchlich
iſt. Mund Augen Geberden Alles ſtimmte vortrefflich

zu einander. e„Parker,“ ſagte Cromwell, „auch dieſer Zwölfte iſt ein Comö-
diant laßt die Leute gehen ſie haben die Verſe meines Freun-
des Milton gut recitiret.“

Er winkte mit ſeinem Stocke. Zwei Minuten ſpäter waren
wir aus dem Zimmer zehn Minuten darauf in der Gaſſe und
nach einer Stunde hatten wir, mit dem Geleitbriefe Cromwells in
der Taſche, das ſchreckliche Worceſter glücklich hinter uns.

Wic ſprachen kein Wort, bis die Häuſer des nächſten Dorfes
vor uns auftauchten. Da trat Fletcher an den Wagen, in welchem
Rocheſter ſaß.
„Mylord,“ ſagte er, „wenn mir das Glück einſt günſtig ſein
ſollte, wenn ich je wieder der Prinzipal einer großen Geſellſchaft
werde, dann hätte ich keinen andern Wunſch, als den: Ein ſo großes
Talent wie das Jhrige für das Schauſpiel gewinnen zu können.“

„Jch zweifle daran lachte Rocheſter, „daß ich ein Engagement
annehmen würde, aber wenn Sie je wieder ein Theater eröffnen,
dann werde ich eine Loge miethen, die ich Jhnen mit fünfhundert
Pfund jährlich bezahle.“

„Hopkins.“ „Und was
„Die luſtigen und ver-

wird das hieſige Kreisblatt vom I. Juli ab wöchentlich drei
mal erſcheinen und zwar Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Vormittag. Der Abonnementspreis bleibt der-
ſelbe, 10 Sgr. vierteljährlich für Merſeburg, durch die Poſt bezogen 12 Sgr. pränumerando. Die für die betreffenden
Nummern beſtimmten Jnſerate werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Mittag 12 Uhr erbeten. Beſtellungen
auf das nächſte Quartal des Kreisblattes können von jetzt ab gemacht werden bei den Poſtämtern, den Landrathsboten, dem

Colporteur Gerſtäcker, Herrn Guſtav Lots und in der Expedition d. Bl. v
Expedition des Kreisblatts.

Temperatur des Wassers im Flussbad im Schlossgarten den 26. d. BI. 160 R.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk

III.

a S


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 51.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 51. Stück des Merseburger Kreisblatts 1874.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







